
Nichts Neues
aus

Kolenfeld
Fußball. Es bleibt alles beim Al-
ten.DerTSVKolenfeldkommt in
der Bezirksliga 3 nicht in
Schwung – auch nicht nach der
Winterpause und den vielver-
sprechenden Nachverpflichtun-
gen. DieMannschaft von Trainer
Sandy Röhrbein verlor beim
SV RW Ahrbergen mit 1:2 (1:1)
und hat als Tabellenletzter wei-
terhin nur drei Punkte auf der
Habenseite.

Bitter aus Sicht des TSV: Mit
einem Sieg hätte man den Ab-
stand zum Relegationsplatz auf
sieben Zähler verkürzen kön-
nen. Diesen Rang belegen nun
die Ahrberger, die am FC Stadt-
hagen vorbeizogen, der zuvor
den anvisierten 13. Platz belegt
hatte.

Ebenfalls bitter für die Kolen-
felder war, wie die Partie in Ahr-
bergen begann – nämlich so, wie
man es auf jeden Fall vermeiden
will.DieGastgebergingendurch
Aaron Ludewig schon in der
9.Minutemit 1:0 in Führung.Der
Ausgleich für den TSV gelang
Michael Huntemann (29. Minu-
te) – der Routinier und frühere
Havelserwar in derWinterpause
vom TSV Hagenburg nach Ko-
lenfeld gewechselt und tut sei-
nem neuen Team spürbar gut.
Als etwa eine Stunde absolviert
war, brachte Henrik Preiß den
SV Ahrbergen erneut in Front –
es war das 2:1-Siegtor. Trotz
enormerBemühungenundguter
ChancenkamderTSVKolenfeld
nicht mehr zumAusgleich. hg

Bestens
gestärkt zu
fünf Toren
TSV Mühlenfeld
gewinnt mit 5:0

Fußball. Erneut torhungrig und
zumachtenMaleinZu-null-Sieg:
Tabellenführer TSV Mühlenfeld
läuft im Aufstiegsrennen der Be-
zirksliga 1 weiter vorneweg. „Ich
bin selbst überrascht, dass wir so
hoch gewonnen haben“, sagte
Trainer Mario Pohl nach dem 5:0
(3:0) im Heimspiel gegen den
SV Bruchhausen-Vilsen. „Sonst
haben wir gegen diesen Gegner
nie richtig gut ausgesehen. Viel-
leicht lag es jetzt ander etwas an-
deren Vorbereitung.“

Der Fußballtag hatte für die
Hagener diesmal mit einem ge-
meinsamen Frühstück begon-
nen – am Nachmittag hatten sie
wiederum Appetit auf Tore. Tobi-
as Alkers Schuss von der Straf-
raumgrenze setzte einmal auf –
genau auf einer Unebenheit des
Bodens, von wo aus der Ball ins
Netz sprang (12.Minute). Für sei-
nezuletztkonstantgutenLeistun-
gen belohnte sich Gianluca Axler
mit einem Doppelpack (28., 39.)
undsorgteschon früh fürKlarheit.

ImzentralenMittelfeldmusste
Pohl mit Domenique Kronberger
und Niklas Ehrcke zwei Leis-
tungsträger ersetzen, dennoch
blieb seine Elf am Drücker und
erarbeitete sich viele Chancen.
Nach einem Flügellauf von Ales-
sandro Busse baute Luca Neu-
meister dieFührungaus (69.). Per
Handelfmeter traf Patrick Me-
senbring zum Endstand (81.).

Mit einem weiteren Heimsieg
gegen den SV Heiligenfelde will
Pohls Team amDienstag (20 Uhr)
den Kurs in Richtung Landesliga
halten. „Die Jungs machen es
zurzeit richtig klasse“, sagte der
Trainer. „Auch auf der Bank sind
alle immer voll mit dabei.“ dh

TSVMühlenfeld:müller – Saade
(85. Philip), maske, Peters, Krägel
(61. Giesecke) – ernst (72. Greite),
meyer – mesenbring, alker (61. neu-
meister), Busse – axler (79. homann)

TSV Luthe
wehrt sich

gegen Primus
Fußball. Einen guten Eindruck
hat der TSV Luthe beim 2:3 (2:3)
auf dem Platz des Tabellenfüh-
rers der Bezirksliga 3, dem
TSV Barsinghausen, hinterlas-
sen. Justus Störmer hatte per
Freistoß zum 1:0 getroffen
(12. Minute), doch ein Hattrick
von Barsinghausens Nico Tsitou-
ridis (17., 19., 25.) wendete das
Blatt.FabianSackhatteabereine
schnelle Antwort zum 2:3 parat
(36.). „Die Jungs haben sich ge-
wehrt, super dagegengehalten
und hätten schon bis zur Pause
ausgleichen können“, sagte Lut-
hes Coach David Brammer. Die
dickste Chance bot sich dem Ex-
Barsinghäuser Adrian Stammer,
der kurz vor dem Pausenpfiff al-
lein aufs Barsinghäuser Tor zu-
lief,dieKugelaberknappvorbei-
schob.

NachderPausewurdediePar-
tie schwächer. „Unshat in derOf-
fensive ein bisschen die Gallig-
keit gefehlt, das Tor wirklich ma-
chen zu wollen“, räumte der Lu-
ther Trainer ein. Letztlich seien
die Aktionen im letzten Drittel
auch zu unpräzise gewesen. „Wir
hatten eine ganz gute Spielkont-
rolle, waren aber nicht zwingend
genug.“ Der Gastgeber hatte
noch eine guteChance durchTsi-
touridis (55.), aber es blieb beim
knappen 3:2 – der Spitzenreiter
musstebis zumSchluss einwenig
zittern. „Zum Ende hin hat es auf
beidenSeitenauchandernötigen
Frische gemangelt“, so Brammer
abschließend. ni

dieMannschaft, die wir im Hinspiel
klar besiegt hatten“, so Biester.

Die Heidornerinnen steigerten
sich zwar, aber sie brauchten lange,
um den Rückstand aufzuholen. Erst
beim24:24gelangChantalWitteder
Ausgleich. Die Partie blieb aber auf
der Kippe. Die Führungenwechsel-
ten. FünfMinuten vor demEnde lag
der MTV wieder mit 28:30 zurück.
Erst die letzten zwei Minuten und
die finalenzweiTorevonAnikaTeß-
mann und Sophia Lodzig brachten
den Erfolg. „Da hat unsere Erfah-
rung doch für den Sieg in diesem
Pokerspiel gesorgt“, sagte Biester.

MTVGroßenheidorn: Kloppenburg –
hogrefe (7 tore/1 Siebenmeter), lodzig
(6), m. rindfleisch (5), Witte (4), teß-
mann (3), ohlrogge (3/2), nagel (2),
Baumgarten, lindsay (je 1), Schröpfer,
m. Biester, rintelmann, Bartels

Ähnlich verlief die Partie des Li-
garivalenHSGOsterwald/SchloRi –
nur mit getauschten Rollen. Oster-
wald verlor mit 25:29 (15:11) gegen
die HSG Auhagen/Stadthagen. Die
Osterwalderinnen nutzten in der
erstenHälftedieFehlerdesGegners
gut aus. Die Führung wuchs beim
14:8 sogar auf sechs Tore.

Die zweiteHälfte bot aber ein an-
deresBild.Mit fünf Treffern in Folge
übernahmen die Gäste beim 17:16

erstmals die Führung. Der 23:23-
Ausgleich war der letzte im Spiel.
Osterwalds Gegenwehr hielt noch
bis zum 25:26. Aber drei Gegentore
in den letzten drei Minuten besie-
gelten das Schicksal. „Die Stim-
mung war am Boden. Das war eine
Niederlage gegen einen direkten
Rivalen im Kampf um Platz sechs“,
sagte Trainer Olaf Seegers.

HSGOsterwald/SchloRi:haase, Schnei-
dereit – Köhnemann (6/4), maertz (5/1),
oltmanns (5), Quast (4), S. nordmeyer
(2), Kurzetz (1/1), mielke, dierking (je 1),
müller, Wunderlich, maronna

Den von Co-Trainer Rene
Schröpfer geforderten Kantersieg
holten die Landesliga-Männer des
MTV Großenheidorn II. Zu Hause
fertigten sie den TSV Friesen Hä-
nigsenmit 40:22 (19:8) ab. Starkwar
die Serie vom 12:7 zum 21:8 in nur
neun Minuten. „Ich muss meiner
Mannschaft ein großes Kompliment
machen. Auch als nach dem Wech-
sel schon alles klarwar, hat sie Tem-
po und Spannung hochgehalten“,
sagte Schröpfer.

MTVGroßenheidorn II: lustig, Schwarz –
Pohl (8 tore), Buhre (5/1 Siebenmeter),
Kaeller, Schrage (je 5), Saars (4), Bene-
cke (3/1), müller, mahn (je 3), Gleue, thi-
sius (je 2), Bennigsen, Stahlsmeier

neun Minuten beim 2:6 perfekt.
Doch weder der 7:7-Ausgleich, als
ImkeHogrefeaufderStrafbank saß,
noch später die 12:11-Führung
brachten Entspannung. Die TSV
konterte immer wieder. Zur Halb-
zeit stand es 15:20 – der höchste
Rückstand im Spiel.

„Wir waren in der Abwehr über-
haupt nicht griffig. Die Burgdorfe-
rinnen haben das Spiel diktiert. Die
haben gelernt. Das war nicht mehr

Erfahrung führt zum Pokersieg
Landesligen: MTV-Frauen setzen sich spät durch. Heidorner Männerreserve fertigt Hänigser ab.

Handball. „Drei Nervenzusammen-
brüche habe ich im Spiel schon ge-
habt“, sagte Trainer Björn Biester.
Doch die Landesliga-Frauen des
MTV Großenheidorn haben den-
noch füreinHappyEndgesorgt.Der
Spitzenreiter zitterte sich gegen die
TSV Burgdorf letztlich noch zum
32:31 (15:20)-Sieg.

Der Fehlstart war schon nach

Von matthias abromeit

Flug durch die Halle: Großenheidorns Louis Schrage gibt alles beim Torwurf
gegen den TSV Friesen Hänigsen. Foto: martIn SchmIdt

Stelinger
stehen als
Meister fest
Wurm drin bei der
Neustädter Reserve

Basketball. Die Männer des TSV
Stelingen haben mit dem 101:65-
Kantersieg beim TuS Bothfeld II
die Landesliga-Meisterschaft
gefeiert. InBothfelduntermauer-
ten dieGarbsener schonmit dem
9:0-Start ihren Siegeswillen. Vor
allem Mendrit Ademi spielte
starkaufunderzielteallein inder
erstenHälfte 18 seiner insgesamt
22 Punkte. Mit einem 55:22-Vor-
sprung ging es in die Kabine.

„Die Bothfelder kamen in der
zweiten Halbzeit offensiv etwas
besser in die Partie. Aber sie fan-
den keinen Weg, um unsere va-
riable Offensive zu stoppen“,
sagte Teamsprecher Ole
Schmitz. So zogen die Stelinger
weiter davon. Sebastian Re-
bischke setzte mit seinem Korb
den Schlusspunkt zum nächsten
dreistelligen Ergebnis.

TSVStelingen: ademi (22 Punkte),
Bunjaku (18), ahmedi (14), rebisch-
ke (11), Backhaus (10), Gosse, niazi
(je 7), Bonheur (5), J. Schmitz (3),
hajredinaj, horkovenko (je 2), ninat-
sakis

Der Wurm ist dagegen beim
Ligarivalen TSV Neustadt II drin.
Nach der Niederlage gegen den
Tabellennachbarn VfL Grasdorf
ging für die viertplatziertenNeu-
städter nun auch die Partie bei
denHannoverDragonsmit 71:79
verloren. Die Hannoveraner
kämpften, da sie im Abstiegs-
kampf noch Punkte brauchen.
Ohne Center Tomas Jilek und
Topscorer Nikita Kurmaran
konnten die Neustädter ihren
41:37-Halbzeitvorsprung nicht
halten. Schon im dritten Ab-
schnitt fielen sie auf 54:57 zu-
rück. mab

TSVNeustadt II:oelling (16), Issa
(14/1), Pohl (13/2), Brauner (11/2),
Scheve (8), rodenbeck (5/1), t. Be-
cker, lolachi (je 2), Usenelhemu

Kaum einer hat Normalform
Bezirksliga 2: TSV Stelingen kommt nach guter Wintervorbereitung

bei der TSV Burgdorf böse mit 0:5 unter die Räder. Al Balushi trifft dreimal.

Fußball.Als Burgdorfs Stürmer Paul-
Luis Hilzendeger nach einer Range-
lei mit Stelingens Angreifer Jannik
Klemm in der 66. Minute mit Gelb-
RotdasFeldverlassenmusste, dach-
te sein Trainer Michael Jarzombek
ganz kurz an das Hinspiel im Stelin-
ger Wald. Da hatten die Burgdorfer
trotz eines 3:0-Vorsprungs noch ein
3:3 hinnehmen müssen. Aber selbst
personell dezimiert kam das Team
ausderAuestadt diesmal nichtmehr
in Gefahr. „Wir lagen zu dem Zeit-
punkt nach einer starken Teamleis-
tung ja sogarmit 4:0 vorn, aber auch
in Unterzahl haben wir keine klare
Torchance des Gegners mehr zuge-
lassen. Ich bin glücklich über die
VorstellungmeinerMannschaft.Wir
waren in der Offensive sehr effektiv
und standen hinten sehr sicher“,
sagtederBurgdorferCoach, der sich
zumSchlusssogarübereinensouve-
ränen5:0 (2:0)-Erfolg freuenkonnte.

Stelingens Trainer Martin Kum-
mer resümierte indessen: „Wir wa-
ren von der ersten Minute an nicht
präsent. Praktisch jeder hat sein
schlechtestes Saisonspiel gemacht.
Die hohe Niederlage ist völlig ver-
dient undwar so nach unserer guten
Vorbereitung nicht vorhersehbar.
Aber die Jungs sind selbst mit sich
unzufrieden und wollen es nächstes
Mal besser machen.“

Obwohl der TSV Stelingen mit
der Empfehlung eines 4:1-Sieges
beim Mühlenberger SV ins Burg-
dorferStadionkam,zappeltedieKu-
gel schon nach vier Minuten im
Netz.UnbedrängthatteFaisalAlBa-
lushi auf Vorlage von Lukas Behn-
sen zum 1:0 getroffen. Ein früher
Schock, von dem sich die Stelinger
nicht mehr erholten. Die Gastgeber
dagegen imponiertenweitermit gu-
ten Spielzügen und arbeiteten sich
schonbis zur Pause ein klaresChan-
cenplus heraus. Der agile
Moritz Biermann traf in der
30. Minute nur den Pfos-
ten, prüfte Keeper
Niklas Russe dann
zweimal freistehend
mit Flachschüssen (37. und
41. Minute). Aber es war
dann wieder der überragende
Al Balushi, der in der 45. Minute
nach einer tollen Einzelleistung, bei
der erdreiKontrahenten stehen ließ,
per Heber zum 2:0 traf.

Von dirk drews

Im zweiten Durchgang versuch-
ten dieGäste die bis dahinmissrate-
ne Vorstellung zu korrigieren. Mit
dem grippegeschwächten Torjäger
Demba Balde Djitte, der Aykutalp

Beser ersetzte, richtete sich
dasTeamoffensiver aus und
investierte nun mehr. In

der 50. Minute schei-
terte NinoMelnjak an
Keeper Philipp Sauer,

dessen Vorderleute kaum
noch zwingende Chancen

zuließen. Aber auch ohne den
jüngsten Abgang, den bisherigen
AbwehrchefMarcBodenburg (hörte
in der Winterpause aus privaten
Gründen auf), präsentierte sich die

TSV-DefensiveumRückkehrer Seth
Anson stabil.

Vorn waren Biermann undAl Ba-
lushi nicht zu stoppen: In der 56.Mi-
nute umdribbelte Biermann auf
engstem Raum drei Stelinger und
überwand Russe zum 3:0. Zwei Mi-
nuten später krönte Al Balushi, von
Biermann inSzenegesetzt, seine tol-
le Leistung mit seinem dritten Tref-
fer zum 4:0. NachdemCedrick Kunz
eine weitere dicke Torchance bei
einem Burgdorfer Überzahlangriff
(sechs gegen zwei) verpasst hatte,
gab es die – angesichts der deutli-
chen Überlegenheit – unnötige mit
Szene, die zumBurgdorfer Platzver-
weis führte.

VonderÜberzahlkonntederTSV
Stelingen allerdings nicht profitie-
ren. Im Gegenteil. Der eingewech-
selte Nick Jarzombek überwand
Torwart Russe mit einem Flach-
schuss noch zum 5:0 (79.). „Wir ha-
benangesichts der personellenSitu-
ation momentan keine Möglichkeit,
groß zu reagieren. Einzig die beiden
Jüngsten, TimSültrop und Jonathan
Mai,zeigtenNormalform“,sagteder
Coach des TSV Stelingen.

TSVStelingen:russe – Schreier
(67. Brinkmann), Sabab, Böttger,
Wittbold – Sültrop, Beser (46. djitte) –
melnjak, Brinkmann, mai – Klemm
(67. Vogelsang)

Ich heb ab: Der Burgdorfer Lukas Behnsen (rechts) hat hier klar die Lufthoheit gegen Kenny Böttger vom TSV Stelin-
gen – sowie im gesamten Spiel. Foto: mIchael Plümer

spiel der woche

SPORT
Dienstag, 5. März 2024 | Seite 6


